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2005 - Die letzte Nachtigoi (Gerhard Loew, Musik: Peter Michael)

Was das ausgelaufene Jahrhundert mit unserer Welt angestellt hat, das hätt' sich vorher niemals 
jemand ausmalen können. A paar Leit hat's allerdings immer schon gegeben, die weiter g'sehn 
haben als die andern, die protestiert haben, die einfach nicht anders können haben wie 
protestieren. Wenn wieder einmal ein Stück edler Wald unter Beton oder Asphalt verschwunden ist, 
oder ein freier Fluss in ein Zementbecken gezwungen wurde. Oder ein sowieso schon seltenes 
Viecherl für immer aus unserer Landschaft verjagt wurde. Eine Begebenheit, die sich einmal bei 
uns zugetragen haben könnte, erzählt dieses bayerische Stück mit Musik. Mia san in am Sägewerk 
im Voralpengebiet, irgendwo in Oberbayern. Der Stach, ein verschrobener Einsiedler, wehrt sich 
gegen das Abholzen eines Waldstückes zugunsten einer neuen Straße. In einer 
Auseinandersetzung mit dem mächtigen Sägewerksbesitzer entbrennt ein Kampf. Ein Kampf nicht 
nur um "die letzte Nachtigoi".


